
Ob die Terrakotta-Armee des chinesischen
Kaisers Qin, verschollen geglaubte Gemälde 
von da Vinci oder die ehrfurchtgebietende
Hauptkuppel der Hagia Sophia – sie alle wurden
in meisterhafter Vollkommenheit geschaffen.
Denn nur was wirklich präzise gearbeitet ist,
bleibt für nachfolgende Generationen erhalten. 

Kultur ist 
eine Frage 
der Präzision

Leica Geosystems AG
Heinrich-Wild-Strasse 
CH-9435 Heerbrugg 
Schweiz
Phone +41 71 727 31 31 

Wenn es darum geht, unser kulturelles Erbe zu
vermessen, zu erfassen, zu bergen oder zu
restaurieren, vertrauen Fachleute auf die
Technologie und die Unterstützung durch Leica
Geosystems. Damit unsere Vergangenheit auch
morgen noch ihre Geschichte erzählen kann.

Besuchen Sie www.leica-geosystems.com

1/13

4/12
1/13 1/16 1/19 1/22
2/13 2/16 2/19 2/22
3/13 3/16 3/19 3/22
4/13 4/16 4/19 4/22
1/14 1/17 1/20 1/23
2/14 2/17 2/20 2/23
3/14 3/17 3/20 3/23
4/14 4/17 4/20 4/23
1/15 1/18 1/21 1/24
2/15 2/18 2/21 2/24
3/15 3/18 3/21 3/24
4/15 4/18 4/21 4/24

4/12
1/13 1/16 1/19 1/22
2/13 2/16 2/19 2/22
3/13 3/16 3/19 3/22
4/13 4/16 4/19 4/22
1/14 1/17 1/20 1/23
2/14 2/17 2/20 2/23
3/14 3/17 3/20 3/23
4/14 4/17 4/20 4/23
1/15 1/18 1/21 1/24
2/15 2/18 2/21 2/24
3/15 3/18 3/21 3/24
4/15 4/18 4/21 4/24

4/12
1/13 1/16 1/19 1/22
2/13 2/16 2/19 2/22
3/13 3/16 3/19 3/22
4/13 4/16 4/19 4/22
1/14 1/17 1/20 1/23
2/14 2/17 2/20 2/23
3/14 3/17 3/20 3/23
4/14 4/17 4/20 4/23
1/15 1/18 1/21 1/24
2/15 2/18 2/21 2/24
3/15 3/18 3/21 3/24
4/15 4/18 4/21 4/24



Einzigartige Weine
vom Winzer für Geniesser

Verkauf ab Weinkeller und Laden
Mo-Fr  17.00 bis 18.30 Uhr
Sa   09.00 bis 14.00 Uhr
oder nach telefonischer Abmachung

Das Weinerlebnis,
naturnah, hochwertig, sortenrein, jahrgangsecht

R
CHRISTOPH RUTISHAUSER

WEINGUT AM STEINIG TISCH 
DORFSTRASSE 17  CH-9425 THAL

TELEFON 071 888 17 33

hörvergnügen

Altstätten · Appenzell · Buchs · Gossau · Sargans · Pizolpark Mels · www.kuehnis-optik.ch

Höhepunkt
Kühnis – das führen

für Augenoptik und Hörgeräte  – wünscht Ihnen 

genussvolle Stunden. 

e füüürrr AAuuugg’’ uuunnnddd Ohhhr
nde Fachgeschäft in der Region 

d Hörgeräte – wünscht Ihnen

Kühnis Brillen
Widnau · Rhydorf-Center
Tel. 071 722 16 72

Kühnis Hörwelt
Heerbrugg · Aechelistr. 6
Tel. 071 727 00 27

Haus  zu r

Ga s t s t u b e  .  B u c k s t ü b l i  .  S ä l i  .  L o u n g e

Auf Ihren Besuch freuen sich
Esther und Hansruedi Frischknecht
mit Ihrem gewohnten Team.
Buckstrasse 11, 9463 Oberriet
Tel. 071 763 66 66   e-mail  info@hauszureintracht.ch

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

9435 Heerbrugg 9450 Altstätten 
Bahnhofstrasse 6  Gerbergasse 5 
 

071 727 08 50  071 755 72 72 
 

 www.moflar.ch 

Werkstatt

Harmonie in Klang und Design
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Liebe DUO-Leserin, lieber DUO-Leser 
 

Singen ist das Fundament zur Musik in allen Dingen. 
Der vor einem Vierteljahrtausend Verstorbene stammte aus einer gebilde-
ten Familie; sein Vater und eine Reihe weiterer Vorfahren hatten Theolo-
gie studiert. Aber abgesehen von seinem Urgrossvater väterlicherseits, der 
zeitweilig Kantor war, hatte niemand aus seiner Familie direkten Bezug 
zur Musik. Da öffentliche Konzerte zur damaligen Zeit in Magdeburg 
noch unbekannt waren, ergänzte die in der Schule aufgeführte weltliche 
Musik die Kirchenmusik. Unser Jubilar erlernte im Selbststudium unter-
schiedliche Instrumente wie Geige, Blockflöte, Zither und Klavier. 1701 
beendete er seine Schulausbildung und schrieb sich an der Universität 
Leipzig ein. Unter dem Druck seiner Mutter nahm er sich vor, wie vorge-
sehen Jura zu studieren und sich nicht mehr mit der Musik zu beschäfti-
gen. Schon auf dem Weg nach Leipzig hielt er in Halle, um den damals 
sechzehnjährigen Georg Friedrich Händel zu treffen. Mit ihm begründete 
er eine Freundschaft, die sein ganzes Leben andauern sollte. 
Das Komponieren fiel dem jungen Musiker ausserordentlich leicht und so 
belieferte er nicht nur die Leipziger Kirchen mit Kantaten. Es folgten ab 
1705 kurze höfische Anstellungen in Sorau und Eisenach. Dort lernte er 
die französische und polnische Musik kennen, die seine späteren Instru-
mentalwerke beeinflussten. Einflussreiche Hamburger Fürsprecher holten 
ihn 1721 nach Hamburg. Er war zu dieser Zeit 40 Jahre alt und ein 
deutschlandweit geschätzter, umworbener und wohlhabender Musiker. Im 
Alter von über 80 Jahren wurde es ruhiger um den rastlosen Künstler. Er 
befasste sich mit Musiktheorie und kaufte sich einen Garten am Stadtrand 
von Hamburg, in dem er Blumen züchtete.  
Mit mehreren Tausend verzeichneten geistlichen, weltlichen und Instru-
mentalwerken verschiedenster Musikgattungen gilt er als einer der pro-
duktivsten Komponisten der Musikgeschichte. Dennoch geriet er nach 
seinem Tod für fast zwei Jahrhunderte in Vergessenheit. 
 
Redaktion 
Dr. Meinrad Vögele 
Erlenstrasse 4 
9435 Heerbrugg 
fam.voegele@bluewin.ch             
www.rgml.ch             Jg. XXXIII, Nr. 4 
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Wir wünschen eine gute Unterhaltung ...

Das Winzerleben ist ein Glück.

SCHMID WETLI AG  Tramstrasse 23  CH-9442 Berneck  T +41 (0)71 747 90 90  www.schmidwetli.ch
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Volltreffer  – Kommunikationsdesign 
und Werbung punktgenau.

Breitenmoser GmbH
Schachen 518
CH-9414 Schachen-Reute

T 071 898 89 10
F 071 898 89 11
info@c-breitenmoser.ch
www.c-breitenmoser.ch

© UBS 2011. Alle Rechte vorbehalten.

www.ubs.com

Wir werden nicht ruhen

Fürs Wesentliche Zeit haben.

Damit Sie Ihre Kreativität voll entfalten können,
 brauchen Sie möglichst viele Freiheiten.

Wir freuen uns darauf, Sie beraten zu dürfen.

UBS AG, Kirchstrasse 2, 9435 Heerbrugg, Tel. 071-727 91 51

Ein gutes Unternehmen.
www.sfs.biz

 
 

 

 

VORTRAGSPROGRAMM 
Angela Dietz – Verstehen und Verstanden werden  – Di, 12.05.15  um  19:30 
  

KULTURPROGRAMM 
Joachim Rittmeyer – Zwischensaft – Mi, 22.04.15  um  20:00  
Bänz Friedli – Gömmer Starbucks  – Mi, 20.05.15  um  20:00 
Bliss – Die Premiere  – Do, 04.06. und Fr, 05.06.15  um  20:00 
Barbara Balldini – Liebe, Sex und andere Irrtümer– Mi, 17.06.15  um  20:00  
Benesch & Furrer – Hilfe, wir sind erleuchtet  – Mi, 02.09.15  um  20:00 
Luis aus Südtirol - Weibernarrisch  – Mi, 16.09.15  um  20:00 
Monalisa Ghosh – Indisches Konzert und Tanz – Mi, 07.10.15  um  20:00  
ManneQuins – A Smile in Paris - Travestieshow  – Mi, 04.11.15  um  20:00 
Messer & Gabel - Fadegrad  – Mi, 18.11.15  um  20:00 
 

OPERA IM KINO –19.04./10.05/14.06./20.09./18.10./22.11./13.12.15  

BLUES- UND JAZZTAGE   – Fr, 10.04.15 – So, 12.04.15 
 

SCHLOSSKONZERTE HEERBRUGG – 14./15./21./22./23.08.15 
 

 
Liebe DUO-Leserin, lieber DUO-Leser 
 
Meine Musik hat nichts, absolut nichts von Zirkus; was ich zu 
bieten habe, ist klares, kaltes Wasser. 
 
Vor hundertfünfzig Jahren wurde er im gleichen Jahrzehnt wie Puccini, 
Mahler, Debussy, Richard Strauss, Skriabin, Rachmaninoff und Schön-
berg geboren, zu einer Zeit, als seine Heimat politisch von einer Gross-
macht beherrscht wurde. Dennoch ist er eine Ausnahmeerscheinung unter 
diesen Komponisten geblieben. Er stammte aus einer Familie von Offizie-
ren, Beamten und Pfarrern, in der die Musik eine gewichtige Rolle spielte, 
weshalb es nicht überrascht, dass er sich nach der Reifeprüfung am Musik-
institut der heimatlichen Universität einschreiben liess. Doch schon bald 
strebte er ins Ausland, um sein Musikstudium in Berlin und Wien zu ver-
tiefen. Die bedrängte politische Lage seiner Heimat der 1890er Jahre er-
weckte in ihm das Gefühl für das Vaterländische. Ein Nationalbewusstsein 
begann in ihm zu wachsen, das nicht zuletzt auch durch die Familie seiner 
Frau, die er 1892 geheiratet hatte, in erheblichem Masse gefördert wurde. 
Vor dem Hintergrund der Russifizierungspolitik des Zaren Alexander III. 
entstand eine sinfonische Dichtung, deren abschliessendes Stück den 
Kampf seines Volkes gegen jene Politik zum Ausdruck brachte. Uraufge-
führt wurde das Werk unter dem Titel «Impromtu», da der wirkliche Na-
me – heue oft als «geheime Landeshymne ihres Tonschöpfers» apostro-
phiert – nicht genannt werden durfte. Von grosser Bedeutung sind aber 
auch seine Sinfonien, in denen er, anfänglich noch von Spätromantik und 
heimatlicher Volksmusik beeinflusst, zu seinem eigenen orchestralen Stil 
findet, der sich auszeichnet durch vorherrschende Transparenz trotz hoher 
musikalischer Dichte, herbe Schroffheit, eigenwillige Rhythmik und me-
lodisches Pathos. Der Komponist war so selbstkritisch, dass er seine voller 
Spannung erwartete, Ende der 1920er Jahre begonnene Achte Symphonie 
eigenhändig vernichtete; bereits dreissig Jahre vor seinem Tod hörte er 
praktisch auf zu komponieren. 
 

 
Redaktion 
Dr. Meinrad Vögele 
Erlenstrasse 4 
9435 Heerbrugg 
meinrad.voegele@ksh.edu             
www.rgml.ch                Jg. XXXI, Nr. 2 
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Virtuose Musik in gediegenem Rahmen: Das Brass Quintett St. Gallen musizierte im Löwenhof. 

Bänkelsängerlieder und Dixieland
Das Brass Quintett St. Gallen spannte den Bogen mit Claude Le Jeune (1530 bis 1600) vom 16. Jahrhundert 
bis in die Gegenwart des 21. Jahrhunderts mit zwei kurzen Kompositionen von Jonas Länzlinger (geboren 
1995). Es erklang ein abwechslungsreicher Mix von leichten, klassischen Werken vor der Pause und mo-
dernen Stücken bis hin zu Ragtime- und Dixie-Rhythmen nach der Pause. Für den schönen Samstagabend 
verantwortlich zeichnete das Brass Quintett St. Gallen mit Gregory Flynn und Peter Moriggl (Trompeten), 
Michel Huff (Horn), Alain Pasquier (Posaune) und Karl Schimke (Tuba). Alle fünf sind Solisten des Sinfo-
nieorchesters St. Gallen und musizieren seit vielen Jahren in dieser Formation.

Für die Löwenhofserenade der Rheintalischen Gesellschaft für Musik und Literatur haben sie ein buntes 
Programm mit weniger bekannten Komponisten und selten gespielten Werken zusammengestellt, die die 
Musiker abwechselnd mit kurzen Hinweisen erläuterten und mit Anekdoten bereicherten.

Vier Bänkelsängerlieder aus dem 17. Jahrhundert eröffneten die Vorträge. Das seien zur Zeit der Ent-
stehung Gassenhauer gewesen, wusste Karl Schimke. Bei einer Aufführung damals hätte das Publikum 
mitgesungen und mitgesummt. Entsprechend eingängig kamen die Melodien daher. Spannend war auch 
der Aufbau eines Werks mit kurzen Melodien, umrahmt vom wiederkehrenden Refrainthema in «Revecy 
venir du printemps» von Claude Le Jeune. Mit der viersätzigen Sonatine von Eugène Bozza (1905 bis 1991) 
schloss der erste Konzertteil mit einem modernen Werk, das witzig daherkam und vor allem den drei tiefen 
Blechbläsern viel Gelegenheit gab, ihre instrumentale Virtuosität zur Geltung zu bringen.

Im zweiten Teil bestätigten die Bläser ihre technisch perfekte Beherrschung der Instrumente und ihre Vir-
tuosität. Auch der Humor kam bei den Interpretationen nicht zu kurz. Häufig ging bei überraschenden 
Klangbildern und Rhythmen ein Schmunzeln durch die Zuhörerreihen. Und mit den letzten Stücken des 
Abends offenbarten die fünf Musiker dann auch ihre jazzige Facette. Mit hervorragend für Brassquintett ar-
rangierten Ragtime- und Dixie-Rhythmen von Scott Joplin, Fats Waller, George Meyer und Enrique Crespo 
sowie Henry Mancinis «Pink Panther» erspielten sie sich tosenden Applaus.

Besonders erwähnt werden soll jedoch abschliessend noch das jüngste Werk des Abends: Aus den «Städte-
Impressionen» des jungen St. Galler Trompeters und Komponisten Jonas Länzlinger führte das Quintett die 
kurzen musikalischen Bilder «Wellenspiel» und «Strassenlärm» auf. Jonas Länzlinger wurde 1995 geboren 
und wuchs teilweise in Rheineck auf. Seine lautmalerische Komposition für Brassquintett schuf er als Ma-
turaarbeit an der Kantonsschule St. Gallen.

Leichte Musik aus sechs Jahrhunderten verzauberte 
die Zuhörerinnen und Zuhörer im Löwenhof: Ver-
gnügliche und unterhaltsame Open-Air-Abendmusik 
bei herrlicher Witterung.

(Bild: Max Pflüger) 
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Retrospektive I          
Quelle: «Der Rheintaler» 
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Balgach . Berneck . Heerbrugg . Oberriet . St.Margrethen . Widnau 

www.alpharheintalbank.ch 

Sanitäre Anlagen
Heizungen
Spenglerei
Flachdach
Fassaden

Littenbachstrasse 35 
9442 Berneck

Tel. 071 744 00 75
Fax 071 744 00 64

info@forster-haustechnik.ch
www.forster-haustechnik.ch

SETZEN SIE AUF ÜBER 50 JAHRE KOMPETENZ
wenn es um Immobilien und Architektur geht.

Wir sind Ihr Architekt ETH / SIA und beraten, gestalten, planen 
Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Geschäftshäuser, Industrie- oder  
öffentliche Bauten. 

Wir sind Ihr Immobilien-Treuhänder und vermitteln, bewirtschaften 
Ihr Wohn-, Geschäfts- oder Stockwerkeigentum und entwickeln Projekte 
für nationale und internationale Investoren.

Wir sind Ihr Generalunternehmer und leiten, steuern, realisieren  
Bauvorhaben von A bis Z mit garantiert fixen Preisen zu fixen Terminen.

a rch i tek tu r
immob i l i en - t reuhand
genera lun te rnehmung
www.cristuzzi.ch   

• Neuanlagen
• Steuerungsumbau
• Unterhalt - Service
• Reparaturen

Telefon 071 747 47 80  – www.koeppel-aufzuege.ch

Sonntag, 26. April 2015, 17.00 Uhr 

evangelische Kirche Berneck 

Collegium Marianum Prag 
Das illustre Morzin-Orchester und das Musikleben im barocken Prag 

 
 

Lenka Torgersen, Violine 
Vojtch Semerád, Violine 
Andreas Torgersen, Viola 

Jan Kreja, Theorbe 
Hana Fleková, Violoncello 

Sebastian Knebel, Cembalo 
Jana Semerádová, Traversflöte und Leitung 

Programm 

František Jiránek, 1698 – 1778 
Flötenkonzert in D-Dur 

 
Johann Georg Orschler, 1698  – 1767 

Trio für zwei Violinen und Basso continuo 
Intrada – Siciliana -  Menuett - Trio Fuga 

 
Johann Friedrich Fasch, 1688  – 1758 

Quartett für Flöte, Violine, Bass und Basso continuo in D-Dur 
Largo -  Allegro -  Largo -  Allegro 

 
František Ignác Antonín Tma, 1704 – 1774 

Partita a 4 in d 
 

Josef Antonín Gurecký, 1709 – 1769 
Sonata in D «fatta a Dresda» 

 
Antonio Vivaldi, 1678 – 1741 

Flötenkonzert  «Il Gran Mogol»,RV 431a 

Abendkasse ab 16.00 Uhr;  
Karten zu CHF 25.--, 20.—(Mitglieder Kulturforum Berneck und RGML),  

Schüler, Studenten frei 

Mittwoch, 20. Mai 2015, 20.00 Uhr, Aula, Kantonsschule Heerbrugg 

Wilhelm Busch -  
Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter 

Mit inspirierend-bissigen Kommentaren  
seines Lieblingsphilosophen Arthur Schopenhauer 

von und mit Vera Bauer Wort, Gesang und Violoncello 
 
Eine der schönsten Geschichten von Wilhelm Busch ist die geniale Künst-
lerstory «Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter». Die Rezitatorin und 
Cellistin Vera Bauer bringt sie - musikalisch arrangiert - ausdrucksstark 
zum Klingen. 
Mit witziger und zugleich tiefgründiger Vielschichtigkeit führt sie den 
Beamten, der nach Höherem strebt, durch all seine Abenteuer: Entnervt 
von lästigen Freunden und familiärem Tohuwabohu, reist Balduin Bäh-
lamm aufs Land, um dort die ersehnte kreative Einsamkeit zu finden. 
Doch brüllende Rindviecher, die Streiche der Dorfbuben und die Präsenz 
eines scheinbar reizenden Bauernmädchens stellen die dichterische Inspi-
ration auf eine harte Probe ...  
Bählamms hochfliegende Erwartungen, seine gutmütige Naivität, die Tü-
cke des Objekts, die Heimtücke der Mitmenschen – dies alles spiegelt sich 
in Vers und Klang.  
Einen besonderen Reiz erhält die Geschichte dadurch, dass Vera Bauer sie 
mit inspirierend-bissigen Kommentaren von Wilhelm Buschs Lieblings-
philosophen Arthur Schopenhauer verwebt, so dass zugleich eine raffinier-
te Anleitung zum Glücklichsein entsteht.  
 
Vera Bauer 
Geboren in Cleveland/USA und aufgewachsen bei Stuttgart, absolvierte Vera Bauer ihr 
Cellostudium an der Musikhochschule Freiburg im Breisgau und bildete sich in Freiburg 
und Zürich zur Sprecherin und Rezitatorin. 1992 übersiedelte sie in die Schweiz.  
Vera Bauer konzipiert und interpretiert literarisch-musikalische Bühnenprogramme, z.B. 
über Hilde Domin, Brecht und Tucholsky, Rainer Maria Rilke, Dietrich Bonhoeffer, 
Heinrich Heine, Wilhelm Busch, Arthur Schopenhauer. Als Rezitatorin arbeitet sie im-
mer wieder mit Musiker-formationen zusammen: Sie realisierte Projekte mit dem 
Schweizer Oktett, dem Trio Pianottoni, den Singfrauen Winterthur, dem Auryn-Quartett, 
dem Galatea-Quartett sowie wiederholt mit dem Bartholdy-Ensemble in Kammermusik-
Matineen der Tonhalle Zürich.  
 

Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu CHF 20.--, 15.-- (Mitglieder 
RGML), 10.-- (Schüler).       
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Wir sind Ihr Architekt ETH / SIA und beraten, gestalten, planen  
Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Geschäftshäuser, Industrie-  
oder öffentliche Bauten. 

Wir sind Ihr Immobilien-Treuhänder und vermitteln, bewirtschaften 
Ihr Wohn-, Geschäfts- oder Stockwerkeigentum und entwickeln Projekte 
für nationale und internationale Investoren.

Wir sind Ihr Generalunternehmer und leiten, steuern, realisieren  
Bauvorhaben von A bis Z mit garantiert fixen Preisen zu fixen Terminen.

a rch i tek tu r
immob i l i en - t reuhand
genera lun te rnehmung
www.cristuzzi.ch   

SETZEn SIE Auf üBEr 60 JAhrE KoMPETEnZ
wenn es um Immobilien und Architektur geht.

•Service 
•Umbauten
•Neuanlagen

Telefon 071 747 47 80  – www.koeppel-aufzuege.ch
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Im Bistro Madlen versammelte sich am Mittwochabend 
die Rheintalische Gesellschaft für Musik und Literatur 
(RGML) zur Jahresversammlung und zu einer Lesung 
mit Reni Villiger.
(Max Pflüger)

Biografie eines Arbeitssuchenden
Die Autorin Reni Villiger aus Flums liess sich von einem älteren Migranten aus dem Süden aus seinem Leben 
erzählen und schrieb dessen Biografie in einem Buch nieder. Im Anschluss an die RGML-Hauptversammlung las 
sie aus ihrem Werk vor.
Vorgängig blickte Präsident Meinrad Vögele in kurzen Zusammenfassungen auf die sechs erfolgreichen Anlässe 
zurück, zu denen die RGML in der ablaufenden Saison eingeladen hatte. Mit dem Orgel-plus-Konzert in der 
evangelischen Kirche Rheineck letzten November bis zur Löwenhofserenade bei herrlicher Witterung am 17. Juni 
reihten sich die kulturellen Perlen. Auch im neuen Vereinsjahr werden wiederum sechs attraktive Veranstaltungen 
angeboten (siehe Kasten).
Die erfreulich positiv abschliessende Rechnung präsentierte Jean-Pierre Frey. Der Rechnung sowie den Anträgen 
der Revisoren stimmten die RGML- Mitglieder ohne Diskussion und einstimmig zu.
Protagonist will anonym bleiben
Wer ihr sein Leben erzählt hat, verrät Reni Villiger nicht. Der Mann, der heute noch irgendwo im Rheintal lebt, 
will anonym bleiben. So schreibt und spricht Reni Villiger immer nur vom «mein Erzähler». Geboren und aufge-
wachsen ist er auf einer kleinen Insel im Süden, die die Autorin von vielen Wanderferien her gut kennt. 
Wo? Auch das verrät sie nicht. Nur aus dem Zusammenhang kann man darauf schliessen, dass es sich um eine der 
zu Griechenland gehörenden kleinasiatischen Inseln handeln könnte. In einfacher Sprache, unverschnörkelt, doch 
mit sehr viel Mitgefühl mit dem Migranten erzählt Vil liger seine Geschichte nach. Es ist die Geschichte eines jun-
gen Mannes ohne Zukunftsperspektive in der Heimat, der sich als Arbeitssuchender Ende Sechziger- oder Anfang 
Siebzigerjahre die Schweiz zum Ziel gewählt hat. Sein älterer Bruder war schon früher ausgewandert, in Zürich 
findet er ihn und damit ein Stück Heimat wieder.
Bewunderung dem Erzähler gegenüber
Es ist die Geschichte einer geglückten Integration. Der «Erzähler» lernt Deutsch, findet Arbeit, heiratet die Frau, 
die er auf seinem persönlichen Exodus unterwegs in Italien kennen gelernt hat. Er hat seinen Weg ins Leben gefun-
den und ist im Herzen dennoch immer der fernen Heimat im Meer treu ge blieben. 
Reni Villiger schreibt seine Biografie durch die Brille schon fast journalistischer Objektivität. Sie lässt dabei aber 
ihre Bewunderung für die Zielstrebigkeit und den Durchhaltewillen des Erzählers immer wieder spürbar werden.

Retrospektive II          
Quelle: «Der Rheintaler» 

 

Das aktuelle Programm der RGML stellt sich wie folgt zusammen:
-  Mittwoch, 15. November, 20 Uhr: Lesung und Gespräch mit Arno Camenisch in der Aula der Kantonsschule  
 Heerbrugg, Gemeinschaftsveranstaltung mit der Volkshochschule Rheintal.
-  Mittwoch, 24. Januar 2018, 20 Uhr: Orgel-plis-Konzert in der evangelischen Kirche Rheineck;
 Renate Lemmer, Querflöte, Andreas Schönenberger, Orgel.
-  Mittwoch, 21. Februar 20 Uhr: «Ich, Narr des Glücks» (Heinrich Heine) von und mit Vera Bauer, Sprache,   
 Gesang, Violoncello.
-  Mittwoch, 7. März, 20 Uhr: Musik-Kabarett «Les trois Suisses - Tandem» im Kinotheater Madlen; Gemein-  
 schaftsveranstaltung mit Kinotheater.
-  Sonntag, 29. April, 17 Uhr: Programm noch nicht definitiv; Gemeinschaftsveranstaltung mit dem Kulturforum  
 Berneck.
- Samstag, 16. Juni, 20 Uhr: Löwenhofserenade in Rheineck mit dem Schumann-Quartett; Erika Schumann und  
 Ken Schumann, Violinen, Liisa Randalu, Viola, Mark Schumann, Violoncello.



Wo vieles seinen 
Anfang hat.  
Auch die Kultur. 

Wir gestalten 
Lernwelten.  

mobilwerke.ch
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Mittwoch, 15. November 2017, 20.00 Uhr 
Aula der Kantonsschule Heerbrugg 

Lesung und Gespräch mit Arno Camenisch 
 
Aufgewachsen ist Arno Camenisch, Jg. 1978, in Tavanasa, einem kleinen 
Bergdorf mit etwa 60 Einwohnern, das zur Gemeinde Breil/Brigels gehört, 
wo er die Primar- und Sekundarschule besuchte. Nach dem Lehrerseminar 
in Chur reiste er durch Europa, Australien und Südamerika. Drei Jahre war 
er als Deutschlehrer an einer Schweizer Schule in Madrid tätig und stu-
dierte später am Schweizerischen Literaturinstitut (HKB) in Biel, wo er 
heute auch lebt. Camenisch ist Vater einer neunjährigen Tochter. 
Camenisch schreibt Prosa, Lyrik und Bühnenstücke. Bekannt wurde er 
2009 durch sein mehrfach ausgezeichnetes Buch Sez Ner. In Sursilvan und 
Deutsch beschreibt er das Leben aus der Sicht der Älpler. Zusammen mit 
den beiden Büchern Hinter dem Bahnhof (2010) und Ustrinkata (2012) 
bildet es eine kleine Bündner Trilogie. Genuine Geschichten, geprägt 
durch die Topografie der Landschaft, die auch die Sprache prägt und Nähe 
herstellt. 2013 folgte Fred und Franz. In Die Kur (2015) beschreibt 
Camenisch die Lebensbilanz eines älteren Paares, das in Monologen und 
Dialogen über das Leben räsonniert. 
Camenisch horcht in seinen Kurzromanen den Grenzbereich der Sprache 
aus und schafft eine klangliche Atmosphäre, in der das Heimische mitun-
ter ins Unheimliche zu kippen droht. Die Welt hinter dem Bahnhof exis-
tiert nur noch als Nachklang, der Erzähler protokolliert die Auflösung. In 
der dörflichen Idylle lauert der Schrecken, das Unfassbare, die von Tod 
und Vergessen, von Naturgewalten und menschlichen Abgründen bedroh-
te Welt. Doch dank skurrilen Figuren und witzigen Episoden rühren und 
berühren die tragikomischen Texte gleichermassen.  
Mittlerweile wurden die Texte in über 20 Sprachen übersetzt und seine 
Lesungen führten ihn rund um die Welt. Für sein Werk ist Arno Came-
nisch mehrfach ausgezeichnet worden. 
In Heerbrugg wird er aus seinem neuesten Buch Die Launen des Tages 
(2016) lesen – Geschichten, die mit viel Witz und Tempo von menschli-
chen und allzumenschlichen Begegnungen und Verhängnissen erzählen, 
und immer geht es auch um die Liebe, denn es ist die Liebe, die die Welt 
am Laufen hält. Und wenn Camenisch liest, macht er das mit voller Hin-
gabe, mit einem Rhythmus und einer Sprachmelodie, die faszinieren.  
Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu CHF 20.--, 15.-- (Mitglieder RGML 
und VHS), 10.-- (Schüler).                   
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Ammann Mediadesign
Schwendistrasse 9
CH-9411 Schachen b. Reute

Telefon 071 898 89 10
benno@ammann-mediadesign.ch
www.ammann-mediadesign.ch

Edith Schlegel
u

Buchhalterin mit
eidg. Fachausweis

u

Auerstrasse 37
9442 Berneck

u

Tel. 071 744 09 71
Fax 071 744 09 73

info@buhaschlegel.ch
u

Verwaltung 
Buchhaltung 

Steuerberatung 
Lohnabrechnung 

Unternehmensberatung

unsere Kompetenz –

Ihr Vort
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Balgach . Berneck . Heerbrugg . Oberriet . St.Margrethen . Widnau 

www.alpharheintalbank.ch 

Sanitäre Anlagen
Heizungen
Spenglerei
Flachdach
Fassaden

Littenbachstrasse 35 
9442 Berneck

Tel. 071 744 00 75
Fax 071 744 00 64

info@forster-haustechnik.ch
www.forster-haustechnik.ch

SETZEN SIE AUF ÜBER 50 JAHRE KOMPETENZ
wenn es um Immobilien und Architektur geht.

Wir sind Ihr Architekt ETH / SIA und beraten, gestalten, planen 
Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Geschäftshäuser, Industrie- oder  
öffentliche Bauten. 

Wir sind Ihr Immobilien-Treuhänder und vermitteln, bewirtschaften 
Ihr Wohn-, Geschäfts- oder Stockwerkeigentum und entwickeln Projekte 
für nationale und internationale Investoren.

Wir sind Ihr Generalunternehmer und leiten, steuern, realisieren  
Bauvorhaben von A bis Z mit garantiert fixen Preisen zu fixen Terminen.

architektur
immobilien-treuhand
generalunternehmung
www.cristuzzi.ch   

•Neuanlagen
•Steuerungsumbau
•Unterhalt -Service
•Reparaturen

Telefon 071 747 47 80  –www.koeppel-aufzuege.ch

Sonntag, 26. April 2015, 17.00 Uhr 

evangelische Kirche Berneck 

Collegium Marianum Prag 
Das illustre Morzin-Orchester und das Musikleben im barocken Prag 

 
 

Lenka Torgersen, Violine 
Vojt ch Semerád, Violine 
Andreas Torgersen, Viola 

Jan Krej a, Theorbe 
Hana Fleková, Violoncello 

Sebastian Knebel, Cembalo 
Jana Semerádová, Traversflöte und Leitung 

Programm 

František Jiránek, 1698 – 1778 
Flötenkonzert in D-Dur 

 
Johann Georg Orschler, 1698  – 1767 

Trio für zwei Violinen und Basso continuo 
Intrada – Siciliana -  Menuett - Trio Fuga 

 
Johann Friedrich Fasch, 1688  – 1758 

Quartett für Flöte, Violine, Bass und Basso continuo in D-Dur 
Largo -  Allegro -  Largo -  Allegro 

 
František Ignác Antonín T ma, 1704 – 1774 

Partita a 4 in d 
 

Josef Antonín Gurecký, 1709 – 1769 
Sonata in D «fatta a Dresda» 

 
Antonio Vivaldi, 1678 – 1741 

Flötenkonzert  «Il Gran Mogol»,RV 431a 

Abendkasse ab 16.00 Uhr;  
Karten zu CHF 25.--, 20.—(Mitglieder Kulturforum Berneck und RGML),  

Schüler, Studenten frei 

Mittwoch, 20. Mai 2015, 20.00 Uhr, Aula, Kantonsschule Heerbrugg 

Wilhelm Busch -  
Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter 

Mit inspirierend-bissigen Kommentaren  
seines Lieblingsphilosophen Arthur Schopenhauer 

von und mit Vera Bauer Wort, Gesang und Violoncello 
 
Eine der schönsten Geschichten von Wilhelm Busch ist die geniale Künst-
lerstory «Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter». Die Rezitatorin und 
Cellistin Vera Bauer bringt sie - musikalisch arrangiert - ausdrucksstark 
zum Klingen. 
Mit witziger und zugleich tiefgründiger Vielschichtigkeit führt sie den 
Beamten, der nach Höherem strebt, durch all seine Abenteuer: Entnervt 
von lästigen Freunden und familiärem Tohuwabohu, reist Balduin Bäh-
lamm aufs Land, um dort die ersehnte kreative Einsamkeit zu finden. 
Doch brüllende Rindviecher, die Streiche der Dorfbuben und die Präsenz 
eines scheinbar reizenden Bauernmädchens stellen die dichterische Inspi-
ration auf eine harte Probe ...  
Bählamms hochfliegende Erwartungen, seine gutmütige Naivität, die Tü-
cke des Objekts, die Heimtücke der Mitmenschen – dies alles spiegelt sich 
in Vers und Klang.  
Einen besonderen Reiz erhält die Geschichte dadurch, dass Vera Bauer sie 
mit inspirierend-bissigen Kommentaren von Wilhelm Buschs Lieblings-
philosophen Arthur Schopenhauer verwebt, so dass zugleich eine raffinier-
te Anleitung zum Glücklichsein entsteht.  
 
Vera Bauer 
Geboren in Cleveland/USA und aufgewachsen bei Stuttgart, absolvierte Vera Bauer ihr 
Cellostudium an der Musikhochschule Freiburg im Breisgau und bildete sich in Freiburg 
und Zürich zur Sprecherin und Rezitatorin. 1992 übersiedelte sie in die Schweiz.  
Vera Bauer konzipiert und interpretiert literarisch-musikalische Bühnenprogramme, z.B. 
über Hilde Domin, Brecht und Tucholsky, Rainer Maria Rilke, Dietrich Bonhoeffer, 
Heinrich Heine, Wilhelm Busch, Arthur Schopenhauer. Als Rezitatorin arbeitet sie im-
mer wieder mit Musiker-formationen zusammen: Sie realisierte Projekte mit dem 
Schweizer Oktett, dem Trio Pianottoni, den Singfrauen Winterthur, dem Auryn-Quartett, 
dem Galatea-Quartett sowie wiederholt mit dem Bartholdy-Ensemble in Kammermusik-
Matineen der Tonhalle Zürich.  
 

Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu CHF 20.--, 15.-- (Mitglieder 
RGML), 10.-- (Schüler).       
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Literat(o)ur – Kriegen Sie die Lyrikkurve? 
 
In den letzten 20 Jahren hat jede DUO-Nummer seine interessierten Lese-
rinnen und Leser einer literarischen oder musikalischen Persönlichkeit 
nachspüren lassen. Auf dieser Seite drehen wir den Spiess um: Ein paar 
Namen – alle waren einst in einem Editorial Gegenstand der Recherchen – 
werden genannt; Ihnen obliegt die Aufgabe, den Text seinem Schöpfer 
zuzuordnen. 

Wer hat’s geschrieben? 
 
Busch? 

    Heine? 
     Ringelnatz? 

             Morgenstern? 
              Tucholsky? 
 

Die Nachtigall ward eingefangen, 
Sang nimmer zwischen Käfigstangen. 
Man drohte, kitzelte und lockte. 
Gall sang nicht. Bis man die Verstockte 
In tiefsten Keller ohne Licht 
Einsperrte. - Unbelauscht, allein 
Dort, ohne Angst vor Widerhall, 
Sang sie 
Nicht  –   – , 
Starb ganz klein 
Als Nachtigall. 
 
 
 

Nachtrag zur 76. GV der RGML 
 
29.04.2018, 17 Uhr   TRIO Artemis 
evang. Kirche Berneck   Katja Hess, Violine  

Bettina Macher, Violoncello 
Myriam Ruesch, Klavier 

und Daniel Schnyder, Saxophon 
Gemeinschaftsveranstaltung mit dem Kulturforum Berneck 
 

9 



mobiliar.ch

Generalagentur Rheintal
Norbert Büchel

Der Ton macht die Musik.
Bei uns geben Sie den Takt vor.
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Bahnhofstrasse 2
9435 Heerbrugg
T 071 886 96 96
rheintal@mobiliar.ch

Samstag, 13. Juni 2015, 20.00 Uhr, in Rheineck 
Löwenhofserenade 
Quadriga Fagott Ensemble 

Michael von Schönermark 
Douglas Bull 

Benedikt Schobel 
Hans Agreda 

 
Das Quadriga Fagott Ensemble wurde 1998 gegründet, nahm 999 am 
Wettbewerb „Jugend Musiziert“ teil, erspielte sich einen 1. Bundespreis 
und erhielt einen Sonderpreis der Irino-Foundation für die beste Interpre-
tation eines zeitgenössischen Werkes. Zahlreiche Konzerteinladungen 
folgten und führten das Ensemble unter anderem auf eine Tournee durch 
Griechenland. Ungeachtet ihres jungen Alters spielen die einzelnen Mit-
glieder des Ensembles an Solo-Positionen in einigen der renommiertesten 
Orchestern – dem Konzerthausorchester Berlin, dem Deutschen Sympho-
nie-Orchester Berlin, dem Sinfonieorchester Basel und dem Tonhalle-
Orchester Zürich – und sind auch solistisch sehr erfolgreich, was sich 
durch Preise bei internationalen Wettbewerben ausdrückt.�Mit besonde-
rem Enthusiasmus widmen sich die jungen Musiker auch der Erarbeitung 
von zeitgenössischen Kompositionen. 
Die Serenade, deren Programm Michael von Schönermark kommentieren 
wird, spannt einen weiten Bogen mit Werken aus dem Barock über Klas-
sik und Romantik bis in die Moderne. Eröffnen werden die vier Fagottis-
ten ihr Programm mit dem ersten Satz aus Antonio Vivaldis (1678-1741) 
Concerto für vier Violinen h-Moll, RV 580. Nach der Sonata III für 4 
Fagotte des Klassikers Georg Christoph Wagenseil (1715-1777) sowie 
dem Divertimento für 4 Fagotte des Zeitgenossen Allan Stephenson 
(*1949) folgen drei Arien aus Gioachino Rossinis (1792-1868) Oper «Der 
Barbier von Sevilla», die für zwei Fagotte arrangiert wurden. Nach der 
Pause, während der das Konzertpublikum im barocken Löwenhofgarten 
einen Aperitif geniessen darf, beginnt der zweite Programmteil mit Julius 
Weissenborns (1837-1888) «Stücken für 3 Fagotte», worauf der zweite 
Satz aus der Tango Suite von Astor Piazzolla (1921-1992) das Publikum 
nach Argentinien entführt. Zu weiteren Tänzen fordert dann Hans Poseg-
gas (1917-2002) Tanzsuite für 4 Fagotte auf, ehe die Serenade mit George 
Gershwins (1898-1937) «I got rhythm» auss(ch)wingt.  
Zu hoffen bleibt, diesem attraktiven Serenadenprogramm – detailliert zu 
finden auf www.rgml.ch – seien viele Besucher beschieden. Die Abend-
kasse öffnet um 19.30 Uhr.                 7 
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Zoller + Co. AG
Offsetdruck – Papierverarbeitung
Neugass 7 - 9a
9442 Berneck
Tel. 071 747 47 10
info@zollerberneck.ch

Inserat Zoller Bernck.indd   1 13.7.2007   9:11:03 Uhr

. . . auch für Ihre individuelle
(Wein)Etikette . . . 

Tel. 071 757 80 80 . info@dietsche.ch

Fachlich qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, technisches Know-how, 
modernste Infrastruktur, Erfahrung in der Umgebungsgestaltung und kilometer-
weise Strassen- und Leitungs-Referenzen weisen uns als kompetente Partner aus.

StrassenbauTiefbauUmgebungsgestaltung

Wenn optimales Zusammenspiel, Präzision, Zuverlässigkeit und 
Vertrauen gefragt sind: 

 

 

- High-Tech-Fräs- und Gussbearbeitung 
- Karusselldreh-Bearbeitung bis 2700mm 
- Grossteilebearbeitung 
- 3D-Koordinatenmessen 
- Lager- und Materiallogistik 

www.hemag.biz www.karusselldrehen.ch 

Generalagentur Rheintal, Norbert Büchel
Bahnhofstrasse 2, 9435 Heerbrugg
Telefon 071 886 96 96, Fax 071 886 96 99
rheintal@mobi.ch, www.mobirheintal.ch

Bei uns geben Sie den Ton an. Wir sind 
für Sie da.

Retrospektive I         
Quelle: «Der Rheintaler» 

 
 
 
 

Chornachrichten 
 
Die «schöpferische Pause»  dauert noch etwas an... 
Wiederaufnahme der Probenarbeit ist am  
Montag, 17. August 2015, 19.30 Uhr, Singsaal OMR in Heerbrugg. 
 
In der Zwischenzeit finden Sie vielleicht Musse, das Editorial-Rätsel zu 
knacken. Der folgende Text stammt aus der Feder der gesuchten Person: 
 
Ich habe zu Hause ein blaues Klavier 
Und kenne doch keine Note. 
Es steht im Dunkel der Kellertür,� 
Seitdem die Welt verrohte.  
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Probenplan 
Der Probenplan der Rheintalischen Singgemeinschaft für das Weihnachts-
konzert lautet bis Dezember 2015 folgendermassen: 
      24.  31.  August  
07.  14.  21.      September 
    19.  26.    Oktober   
02.  09.  16.  23.  30.  November 
Die Proben im Singsaal der OMR dauern von 19.30 - 21.15 Uhr. 
28. November, 09.00 - 13.00 Uhr, OMR  Probensamstag 
07. und 10. Dezember, 19.00-21.30 Uhr  kath. Kirche Rebstein 
Samstag, 12. Dezember, 18.30 Uhr Vorprobe kath. Kirche Rebstein 
Samstag, 12. Dezember, 20.00 Uhr Konzert kath. Kirche Rebstein 
Sonntag, 13. Dezember, 15.30 Uhr Vorprobe Kirche Gams 
Sonntag, 13. Dezember, 17.00 Uhr Konzert  Kirche Gams 
 

Chornachrichten 
 
Die Rheintalische Singgemeinschaft bereitet sich unter der Leitung von 
Karl Hardegger in intensiven Proben auf ihre beiden Konzerte vor. Ein-
studiert werden Gabriel Faurés Requiem op. 48 sowie Der 42. Psalm op. 
42 von Felix Mendelssohn Bartholdy, die am 12. November 2017, 17 Uhr, 
in der reformierten Kirche Buchs und am 26. November 2017, 17 Uhr, in 
der katholischen Kirche Au aufgeführt werden. 
Geprobt wird in der Musikschule Heerbrugg von 19.30-21.15 Uhr. 
     23.  30.             Oktober 
 06.    20.           November 
 
Samstag, 11. November, 11-18 Uhr,  Generalprobe,  ref. Kirche Buchs 
Sonntag, 12. November, 15-16 Uhr,  Vorprobe,          ref. Kirche Buchs 
Sonntag, 12. November, 17 Uhr,  KONZERT,            ref. Kirche Buchs 
 
Sonntag, 26. November, 15-16 Uhr,  Vorprobe,            kath. Kirche Au 
Sonntag, 26. November, 17 Uhr,  KONZERT,              kath. Kirche Au 

 
Besuchen Sie unsere Homepage  

www.rgml.ch 
www.rhsg.ch 
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Balgach . Berneck . Heerbrugg . Oberriet . St.Margrethen . Widnau 

www.alpharheintalbank.ch 

Sanitäre Anlagen
Heizungen
Spenglerei
Flachdach
Fassaden

Littenbachstrasse 35 
9442 Berneck

Tel. 071 744 00 75
Fax 071 744 00 64

info@forster-haustechnik.ch
www.forster-haustechnik.ch

SETZEN SIE AUF ÜBER 50 JAHRE KOMPETENZ
wenn es um Immobilien und Architektur geht.

Wir sind Ihr Architekt ETH / SIA und beraten, gestalten, planen 
Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Geschäftshäuser, Industrie- oder  
öffentliche Bauten. 

Wir sind Ihr Immobilien-Treuhänder und vermitteln, bewirtschaften 
Ihr Wohn-, Geschäfts- oder Stockwerkeigentum und entwickeln Projekte 
für nationale und internationale Investoren.

Wir sind Ihr Generalunternehmer und leiten, steuern, realisieren  
Bauvorhaben von A bis Z mit garantiert fixen Preisen zu fixen Terminen.

architektur
immobilien-treuhand
generalunternehmung
www.cristuzzi.ch   

•Neuanlagen
•Steuerungsumbau
•Unterhalt -Service
•Reparaturen

Telefon 071 747 47 80  –www.koeppel-aufzuege.ch

Sonntag, 26. April 2015, 17.00 Uhr 

evangelische Kirche Berneck 

Collegium Marianum Prag 
Das illustre Morzin-Orchester und das Musikleben im barocken Prag 

 
 

Lenka Torgersen, Violine 
Vojt ch Semerád, Violine 
Andreas Torgersen, Viola 

Jan Krej a, Theorbe 
Hana Fleková, Violoncello 

Sebastian Knebel, Cembalo 
Jana Semerádová, Traversflöte und Leitung 

Programm 

František Jiránek, 1698 – 1778 
Flötenkonzert in D-Dur 

 
Johann Georg Orschler, 1698  – 1767 

Trio für zwei Violinen und Basso continuo 
Intrada – Siciliana -  Menuett - Trio Fuga 

 
Johann Friedrich Fasch, 1688  – 1758 

Quartett für Flöte, Violine, Bass und Basso continuo in D-Dur 
Largo -  Allegro -  Largo -  Allegro 

 
František Ignác Antonín T ma, 1704 – 1774 

Partita a 4 in d 
 

Josef Antonín Gurecký, 1709 – 1769 
Sonata in D «fatta a Dresda» 

 
Antonio Vivaldi, 1678 – 1741 

Flötenkonzert  «Il Gran Mogol»,RV 431a 

Abendkasse ab 16.00 Uhr;  
Karten zu CHF 25.--, 20.—(Mitglieder Kulturforum Berneck und RGML),  

Schüler, Studenten frei 

Mittwoch, 20. Mai 2015, 20.00 Uhr, Aula, Kantonsschule Heerbrugg 

Wilhelm Busch -  
Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter 

Mit inspirierend-bissigen Kommentaren  
seines Lieblingsphilosophen Arthur Schopenhauer 

von und mit Vera Bauer Wort, Gesang und Violoncello 
 
Eine der schönsten Geschichten von Wilhelm Busch ist die geniale Künst-
lerstory «Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter». Die Rezitatorin und 
Cellistin Vera Bauer bringt sie - musikalisch arrangiert - ausdrucksstark 
zum Klingen. 
Mit witziger und zugleich tiefgründiger Vielschichtigkeit führt sie den 
Beamten, der nach Höherem strebt, durch all seine Abenteuer: Entnervt 
von lästigen Freunden und familiärem Tohuwabohu, reist Balduin Bäh-
lamm aufs Land, um dort die ersehnte kreative Einsamkeit zu finden. 
Doch brüllende Rindviecher, die Streiche der Dorfbuben und die Präsenz 
eines scheinbar reizenden Bauernmädchens stellen die dichterische Inspi-
ration auf eine harte Probe ...  
Bählamms hochfliegende Erwartungen, seine gutmütige Naivität, die Tü-
cke des Objekts, die Heimtücke der Mitmenschen – dies alles spiegelt sich 
in Vers und Klang.  
Einen besonderen Reiz erhält die Geschichte dadurch, dass Vera Bauer sie 
mit inspirierend-bissigen Kommentaren von Wilhelm Buschs Lieblings-
philosophen Arthur Schopenhauer verwebt, so dass zugleich eine raffinier-
te Anleitung zum Glücklichsein entsteht.  
 
Vera Bauer 
Geboren in Cleveland/USA und aufgewachsen bei Stuttgart, absolvierte Vera Bauer ihr 
Cellostudium an der Musikhochschule Freiburg im Breisgau und bildete sich in Freiburg 
und Zürich zur Sprecherin und Rezitatorin. 1992 übersiedelte sie in die Schweiz.  
Vera Bauer konzipiert und interpretiert literarisch-musikalische Bühnenprogramme, z.B. 
über Hilde Domin, Brecht und Tucholsky, Rainer Maria Rilke, Dietrich Bonhoeffer, 
Heinrich Heine, Wilhelm Busch, Arthur Schopenhauer. Als Rezitatorin arbeitet sie im-
mer wieder mit Musiker-formationen zusammen: Sie realisierte Projekte mit dem 
Schweizer Oktett, dem Trio Pianottoni, den Singfrauen Winterthur, dem Auryn-Quartett, 
dem Galatea-Quartett sowie wiederholt mit dem Bartholdy-Ensemble in Kammermusik-
Matineen der Tonhalle Zürich.  
 

Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu CHF 20.--, 15.-- (Mitglieder 
RGML), 10.-- (Schüler).       
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Wir wünschen eine gute Unterhaltung ...

Das Winzerleben ist ein Glück.

SCHMID WETLI AG  Tramstrasse 23  CH-9442 Berneck  T +41 (0)71 747 90 90  www.schmidwetli.ch

AKOB
CHMID
ASPAR
ETLI

J
S
K
W

Volltreffer  – Kommunikationsdesign 
und Werbung punktgenau.

Breitenmoser GmbH
Schachen 518
CH-9414 Schachen-Reute

T 071 898 89 10
F 071 898 89 11
info@c-breitenmoser.ch
www.c-breitenmoser.ch

© UBS 2011. Alle Rechte vorbehalten.

www.ubs.com

Wir werden nicht ruhen

Fürs Wesentliche Zeit haben.

Damit Sie Ihre Kreativität voll entfalten können,
 brauchen Sie möglichst viele Freiheiten.

Wir freuen uns darauf, Sie beraten zu dürfen.

UBS AG, Kirchstrasse 2, 9435 Heerbrugg, Tel. 071-727 91 51

Ein gutes Unternehmen.
www.sfs.biz

 
 

 

 

VORTRAGSPROGRAMM 
Angela Dietz – Verstehen und Verstanden werden  – Di, 12.05.15  um  19:30 
  

KULTURPROGRAMM 
Joachim Rittmeyer – Zwischensaft – Mi, 22.04.15  um  20:00  
Bänz Friedli – Gömmer Starbucks  – Mi, 20.05.15  um  20:00 
Bliss – Die Premiere  – Do, 04.06. und Fr, 05.06.15  um  20:00 
Barbara Balldini – Liebe, Sex und andere Irrtümer– Mi, 17.06.15  um  20:00  
Benesch & Furrer – Hilfe, wir sind erleuchtet  – Mi, 02.09.15  um  20:00 
Luis aus Südtirol - Weibernarrisch  – Mi, 16.09.15  um  20:00 
Monalisa Ghosh – Indisches Konzert und Tanz – Mi, 07.10.15  um  20:00  
ManneQuins – A Smile in Paris - Travestieshow  – Mi, 04.11.15  um  20:00 
Messer & Gabel - Fadegrad  – Mi, 18.11.15  um  20:00 
 

OPERA IM KINO –19.04./10.05/14.06./20.09./18.10./22.11./13.12.15  

BLUES- UND JAZZTAGE   – Fr, 10.04.15 – So, 12.04.15 
 

SCHLOSSKONZERTE HEERBRUGG – 14./15./21./22./23.08.15 
 

 
Liebe DUO-Leserin, lieber DUO-Leser 
 
Meine Musik hat nichts, absolut nichts von Zirkus; was ich zu 
bieten habe, ist klares, kaltes Wasser. 
 
Vor hundertfünfzig Jahren wurde er im gleichen Jahrzehnt wie Puccini, 
Mahler, Debussy, Richard Strauss, Skriabin, Rachmaninoff und Schön-
berg geboren, zu einer Zeit, als seine Heimat politisch von einer Gross-
macht beherrscht wurde. Dennoch ist er eine Ausnahmeerscheinung unter 
diesen Komponisten geblieben. Er stammte aus einer Familie von Offizie-
ren, Beamten und Pfarrern, in der die Musik eine gewichtige Rolle spielte, 
weshalb es nicht überrascht, dass er sich nach der Reifeprüfung am Musik-
institut der heimatlichen Universität einschreiben liess. Doch schon bald 
strebte er ins Ausland, um sein Musikstudium in Berlin und Wien zu ver-
tiefen. Die bedrängte politische Lage seiner Heimat der 1890er Jahre er-
weckte in ihm das Gefühl für das Vaterländische. Ein Nationalbewusstsein 
begann in ihm zu wachsen, das nicht zuletzt auch durch die Familie seiner 
Frau, die er 1892 geheiratet hatte, in erheblichem Masse gefördert wurde. 
Vor dem Hintergrund der Russifizierungspolitik des Zaren Alexander III. 
entstand eine sinfonische Dichtung, deren abschliessendes Stück den 
Kampf seines Volkes gegen jene Politik zum Ausdruck brachte. Uraufge-
führt wurde das Werk unter dem Titel «Impromtu», da der wirkliche Na-
me – heue oft als «geheime Landeshymne ihres Tonschöpfers» apostro-
phiert – nicht genannt werden durfte. Von grosser Bedeutung sind aber 
auch seine Sinfonien, in denen er, anfänglich noch von Spätromantik und 
heimatlicher Volksmusik beeinflusst, zu seinem eigenen orchestralen Stil 
findet, der sich auszeichnet durch vorherrschende Transparenz trotz hoher 
musikalischer Dichte, herbe Schroffheit, eigenwillige Rhythmik und me-
lodisches Pathos. Der Komponist war so selbstkritisch, dass er seine voller 
Spannung erwartete, Ende der 1920er Jahre begonnene Achte Symphonie 
eigenhändig vernichtete; bereits dreissig Jahre vor seinem Tod hörte er 
praktisch auf zu komponieren. 
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VORTRAGSPROGRAMM 
Sandra de May – Ich denke was ich bin - Workshop –  
Di, 28.11.17 von 14:00 – 17:00 (Kulturraum)   

Sandra de May – Glück im Kopf – Di, 28.11.17 um 19:30 
Pascal Voggenhuber – Enjoy this Life  – Di, 16.01.18 um 19:30   

Pascal Voggenhuber – Heilung und Selbstheilung - Workshop –  
Di, 16.01.18 von 14:00 – 17:00 (Kulturraum)   

Stephan Schulz  – 3D Vortrag “Costa Rica”  –  
Do, 01.02.18 um 19:00  (Kulturraum)   

Helge Timmerberg – Strasse der Lebenden  – Di, 13.03.18 um 19:30   
 
 

KULTURPROGRAMM 
Helga Schneider - Smartcomedy  – Mi, 25.10.17  um  20:00 

Shem Thomas - Konzert  – Mi, 08.11.17 und Do, 19.10.17  um  20:00 
Rob Spence – Mad Men  – Do, 09.11.17  um  20:00 

Peter und Nina Reber – Adväntsgschichte und Lieder –  
Mi, 15.11.17  um  20:00 
Die Exfreundinnen – Zum Fressen gern – Mi, 22.11.17 um 20:00 
Stefan Büsser – Masterarbeit  – Mi, 06.12.17  um  20:00 
Barbara Balldini – Verkehr(s)tauglich  – Mi, 13.12.17  um  20:00 

Theatergruppe Rhybrugg  – Mer spieled-anyway!  –  
Fr, 12.01. und Sa, 13.01.18 um 20:00  

Bo Katzman & Ronja  – Emotion – Mi, 17.01.18 um 20:00 
Luis aus Südtirol  – Oschpele  – Mi, 24.01.18 um 20:00  

Bänz Friedli  – Ke Witz – Mi, 07.02.18 um 20:00 
    
 



Einzigartige Weine
vom Winzer für Geniesser

Verkauf ab Weinkeller und Laden
Mo-Fr  17.00 bis 18.30 Uhr
Sa   09.00 bis 14.00 Uhr
oder nach telefonischer Abmachung

Das Weinerlebnis,
naturnah, hochwertig, sortenrein, jahrgangsecht

R
CHRISTOPH RUTISHAUSER

WEINGUT AM STEINIG TISCH 
DORFSTRASSE 17  CH-9425 THAL

TELEFON 071 888 17 33

hörvergnügen

Altstätten · Appenzell · Buchs · Gossau · Sargans · Pizolpark Mels · www.kuehnis-optik.ch

Höhepunkt
Kühnis – das führen

für Augenoptik und Hörgeräte  – wünscht Ihnen 

genussvolle Stunden. 

e füüürrr AAuuugg’’ uuunnnddd Ohhhr
nde Fachgeschäft in der Region 

d Hörgeräte – wünscht Ihnen

Kühnis Brillen
Widnau · Rhydorf-Center
Tel. 071 722 16 72

Kühnis Hörwelt
Heerbrugg · Aechelistr. 6
Tel. 071 727 00 27

Haus  zu r

Ga s t s t u b e  .  B u c k s t ü b l i  .  S ä l i  .  L o u n g e

Auf Ihren Besuch freuen sich
Esther und Hansruedi Frischknecht
mit Ihrem gewohnten Team.
Buckstrasse 11, 9463 Oberriet
Tel. 071 763 66 66   e-mail  info@hauszureintracht.ch

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

9435 Heerbrugg 9450 Altstätten 
Bahnhofstrasse 6  Gerbergasse 5 
 

071 727 08 50  071 755 72 72 
 

 www.moflar.ch 

Werkstatt



Ob die Terrakotta-Armee des chinesischen
Kaisers Qin, verschollen geglaubte Gemälde 
von da Vinci oder die ehrfurchtgebietende
Hauptkuppel der Hagia Sophia – sie alle wurden
in meisterhafter Vollkommenheit geschaffen.
Denn nur was wirklich präzise gearbeitet ist,
bleibt für nachfolgende Generationen erhalten. 

Kultur ist 
eine Frage 
der Präzision

Leica Geosystems AG
Heinrich-Wild-Strasse 
CH-9435 Heerbrugg 
Schweiz
Phone +41 71 727 31 31 

Wenn es darum geht, unser kulturelles Erbe zu
vermessen, zu erfassen, zu bergen oder zu
restaurieren, vertrauen Fachleute auf die
Technologie und die Unterstützung durch Leica
Geosystems. Damit unsere Vergangenheit auch
morgen noch ihre Geschichte erzählen kann.

Besuchen Sie www.leica-geosystems.com
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